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Eifenringe, zum Anhängen

der Thiere dient. Die 3

Abtheilungen im Seiten—

Langbau für gefchlachtete

Thiere find 25,5!!! lang,

9,5 m breit und haben an

den Wänden einfache, fo

wie in der Mitte frei

fiehende, auf gufseifernen

Säulen angebrachte, 2m

hohe Doppelrahmen von

E-Eifen, an denen je 416

 

Nägel zum Anhängen der

Thiere angebracht find.

Die 3 Abtheilungen der Querfchnitt der Markthalle in Fig. 374 “““). —— ’]250 11. Gr.

Mittelhalle find je 15,12 m

breit, 25,86m lang und je durch Lattenwände in 6 Buchten abgetheilt, wovon 4 Stück je 8,5-zm Länge und

7,6(;m Breite und 2 Stück je 8,52m Länge und 4,55 m Breite haben; je 2 Räume von 8,52 m Länge und

3,0imBreite dienen zum Abwägen der Thiere. Die grofsen Buchten find je mit 98, die kleinen je

mit 79 Nägeln verfehen. Die Längsgänge haben eine Breite von 4,00 m, die Quergänge von 3,97 m. Die

Pflafterung der Abtheilungen für gefehlachtete Thiere ift glatt, in allen übrigen Räumen und unter den hier

3m breiten Verdächern gerippt, von Münchener Klinkerplatten auf 15 cm dicker Beton—Schicht hergeftellt.

A{) In Elberfeld ift auf dem von [Vliiurer erbauten Schlachthofe und Viehmarkte eine

combinirte Markthalle für 400 Schweine und für 600 Kälber angelegt. Das Gebäude ift 55m lang

und 21m breit. Diefe Markthalle dient zugleich als Stallung

_ 8) Auf dem Schlachthofe und Viehmarkte zu Dresden‘“) ift ebenfalls eine combinirte

Kälber- und Schweine—Markthalle ausgeführt, welche 56,5m lang und 20,911! breit ift und aus

2 parallelen Langhauten befieht, in deren Mitte je ein 2111 breiter Durchgang durch die ganze Hallenlänge, mit

gleich breiten Thoren an den Schmalfeiten, fich befindet. Die Langfeiten befitzen 4 Thüren von 1,5m

Breite. Die Buchten find verfchieden grofs, betonirt und haben ein Gefälle nach dem Hauptdurchgange,

neben welchem eine Abflufsrinne fich befindet. Die Holzwandungen von 1,15m Höhe gehen überall in

Nuthen, fo dafs die Buchten beliebig vergröfsert oder verkleinert werden können. Die Halle hat gemauerte

Außenwände von 1,9m Höhe und darüber Bretterverkleidungen von 0,9m Höhe.
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3) Markthallen für Schafe.

Die Markthallen fiir Schafe können wieder, wie die Grofsviehhallen, entweder

nur dem Verkaufe der Thiere oder letzteren auch als Stallungen dienen. Beide

Arten find ausgeführt.
Die Stände für Schafe befiehen aus Buchten von Gitterwerk aus Latten oder

eifernen Stäben, 1,1 bis 1,3 m hoch, und find gegen den Gang zu mit Thüren ver-

fehen. '

Man rechnet an Standraum für ein Schaf 0,20 bis 0,2561ln Fläche und unter

Berückfichtigung fammtlicher Gänge ca. 0,4 bis 0,5 qm pro Schaf.

a) Die Verkaufshalle für Schafe auf dem von Blanken/lez'n erbauten Central—Viehmarkte

und Schlachthofe zu Berlin “**) ift eine allfeitig offene Halle von 217m Länge und 72!!! Breite, für

35 000 Schafe erbaut, in welcher fomit, bei 15 624q'“ Grundfläche, jedes Schaf 0,45 qm Raum (incl. Gänge)

einnimmt. Die Schafe werden nur an den Markttagen in (liefer offenen Halle zum Verkauf ausgef’tellt und

in der übrigen Zeit in den maffiven 4 Hammelflällen untergebracht. Die Holzbedachung der Schafhalle

wird von Walzträgern getragen, welche auf gufseifernen Säulen ruhen. Der höher geführte Mitteltheil m

mit fett itehenden Glas-]aloufien zur Lüftung und Beleuchtung verfehen. In den l’ultdächern der Seitentheile

find Deckenlichter angebracht, welche nach der Sägeform in Schmiedeeifen mit Wellenzink-Deckung aus-

167) Nach: Reifebericht der Deputation zur Befichtigung auswärtiger Schlachthäufer und Viehmärkte. München 1873.

153) Nach: Wochbl. f. Arch. u. Ing. 1880, S. 386 u. 396.
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Fig. 376.
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; '.i _.;;r: Markthalle für Schafe und Schweine auf dem Schlacht- und Viehhof in München‘”).

(Hälfte des Grundril'fes.) — 1500 11. Gr.

geführt find. Zwifchen den Gängen find Buchten-Abtheilungen vorhanden, welche durch Einlegen von
Brettern in gufseiferne Pfoflen gefchaffen find.

3) Auf dem von Zenetli ausgeführten Schlachthofe und Viehmarkte zu München “”} ill eine

combinirte Markthalle für Schafe und Schweine erbaut (Fig. 376, fiehe auch die Tafel bei S. 319).

Diefe befitzt eine Länge von 76,3m, eine Breite von MM"! im Lichten und 90 Buchten, davon 60 für
Schweine und 30 für Schafe, fo dafs 2500 Schweine und 2500 Schafe darin Platz finden, wenn für ein

Schwein 0,5 qm und für ein Schaf
Fig. 377. Fig. 378. Fig. 379. 0,25 qm Grundfläche gerechnet

wird. Die Eintriebsgänge find

1,2 m, die Futtergänge 2,5 m, bezw.

1,6m, die Quergänge 2,5m und

1,5m breit. Die Buchtenthüren

find von Eifen und gehen vor—

 $$$  
und rückwärts auf (Fig. 377 bis

379). Am Ende der Eintriebs-

gänge und Austriebe gegen den

Schlachthof find in jedem der

3 Langhaue I, fomit 3 Decimal-

wagen mit Gittern zum Ab—

wägen der Thiere aufgefi'.ellt,

deren Thüren fowohl die Seiten—,

       
                      

als auch die Ein- und Ausgänge

 

fperren. Die Buchten haben eine

Buchtenthüren der Markthalle in Fig. 376159). Länge von 4,6 m, eine Breite von

4,5m und find mit hohen Ein—

friecligungen umfchloffen, welche bei den Schweinen aus Eifengitter, bei den Schafen aus Brettern her-

geflellt find. Zur Fütterung der Schweine dienen bewegliche Tröge aus Gufseifen, zur Fütterung der

Schafe Holzkrippen mit Holzraufen, zum Tränken letzterer bewegliche Tröge.

-;) Die Verkaufshalle für Schafe auf dem Schlachthofe und Viehmarkte zu Dresden ”")

ifl 56,5 m lang, 31"! breit und befteht aus 3 parallelen Schiffen von 9,5m Breite, welche gefonderte Sattel-

(lächer mit Dachreiter, aber zwifchen fich keine Mauern erhalten haben. Nur die Stirnfeiten und die

Aufsenfeiten find durch Mauerwerk und Bretterverfchlag gefchützt. Das Mauerwerk ift 1,9 m, der theilweife

durch Holz-]aloufien unterbrochene Dachauffatz 1,5m hoch. Innen ruht die Dach-Conftruction auf Holz-

fäulen. Durch die Säulen, welche da, wo die Dächer zweier Langbauten zufammentreffen, ftehen, wird

ein Gang von 1,2 m Breite gebildet, welcher in den Stirnmauern fchmale Ausgänge befitzt. Die There in

der Mitte der Stirnwäncle haben 2,5m, die 4 There der äufseren Langfeiten 1,4m Breite. Die Halle ift

durch Bretterwandungen von 1,1m Höhe in größere und kleinere Buchten abgetheilt; die kleineren find

2,95m breit und 2,4om tief, die großen 8,35m breit und 9,50 m tief; jede grofse Bucht hat 3 kleine Buchten,

hi”) Nach: ZENETTI, A. Der Schlacht- und Viehhof in München. München 1880.

170) Nach: Reifebericht der Deputation zur Befichtigung auswärtiger Schlachthäufer und Viehmärkte. München 1873.
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mit denen fie durch Thüren in Verbindung fteht. vor fich. Zur Abkleidnng der großen Buchten dienen
Lattengitter. Zum Trinken des Vielies find hölzerne Kübel, die unten mit Rollen und oben mit eitérncn

Griffen verfehen find, und über den niedrigen Bretterkrippen an den Langl'eitcn der Buchten Heuraufen

vorhanden.

4) Markthallen für Schweine.

Die Markthallen für Schweine find fiets mit Stall-Einrichtung verfehen und
daher mit maffiven Mauern umfchloffen, da. der Transport der Schweine aus den
Stallungen in befondere Markthallen viel zu umftändlich [ein würde und überdies

letztere doch den Stellungen [ehr ähnlich eingerichtet (ein müfften.
In der Regel if’c die Schweine-Markthalle ein großer Raum, welcher durch

eiferne Gitter, durch niedrige Wände oder durch Bretterverkleidung in einzelne
Buchten abgetheilt if’t, die fämmtlich an die Quer- oder Längsgänge flofsen.

a.) Der alte, von Gr”: erbaute Viehmarkt in Berlin‘“) befafs eine große Verkaufshulle für

Schweine, welche 175,5m lang und nur in der Mitte durch eine 5,4 m breitel)urchfnhrt unterbrochen

war, und zerfiel in 2 grofse Abtheilungen. Der eigentliche Stallrauin war 31.4111 tief. Jede der 2 großen

Abtheilungen befafs 10 Unterabtheilungen von 8111 Breite, von denen je 5 ein von den iibrigen 5 durch

Zwil'chenmauern getrenntes Ganze bildeten, während die 5 vereinigten Abtheilungen unter fich durch 500"‘

hohes Mauerwerk und darüber liegenden Holzauffatz von einander getrennt waren. Jede diefer Unter—

abtheilungen hatte ein Pultdach aus Dachpappe auf Bretterunterlage. Der Boden war mit harten Back

Heinen gepflattert und durch 1‚gsm hohe Bretterwände in gleichmäßige Buchten von 3,0 m Breite und 2,5m

Tiefe abgetheilt, durch welche ein Hauptdurchgnng mitten durch fäinmtliche Abtheilungen und in jeder

 

 
 

 

 

 

  
 
 

  
 

 

 

Schweinebuchten auf dem alten Viehmarkt in Berlin "‘).

Unterubtheilung ein Quertlurchgang nach der vor— und rückwärts in jeder derfelben angebrachten Thtir

fich hinzog. Hinter diefem Schweineftalle und längs deffelben waren Sandbuchten für die ungaril‘chen

Schweine vorhanden, 12,5 m, bezw. 7,5 m tief. Die Hälfte diefer Tiefe war mit Dachpappe überdeckt, der

übrige Theil offen (Fig. 380). Letzterer war gepflaitert, dagegen der bedeckte Theil mit Sand auf ver-

tieftem Backfteinpflafter gefüllt, wie es die ungarifchen Schweine lieben. Die Fütterungsvorrichtungen

beftztnden aus einfachen Holztrögen.

Fig. 381.

 

Markthalle für Schweine auf dem Central-Viehmarkt und Schlachthof in Berlin ‘”). »— ‘/:‚uo n. (ir.

m) Nach: Zeitfchr. f. Bauw. 1872, S. 21 u. 157.

172) Nach: Wochbl. f. Arch. u. Ing. 1880, S. 386 u. 396.
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